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Sport in Kürze.
Die Medemeudfpiele in Mannheim brachten

Samstag gleich zwei Ueberraschunge « . Die
dadische Mannschaft wurde überraschend glattvom Berliner Tennisverband geschlagen ttndRot -Weiß Berlin zog gegen das Rheinland den
Kürzeren . Das Endspiel am Sonntag wußtewegen Witterungsschwierigkeitcn beim Stande6 ' i für Rheinland abgebrochen werden .

Roman Najuch konnte sich im Viertelfinalever Tennisweltmeisterschaften der Berusssvieler« »cht durchsetzen. Der deutsche Meister unterlag
varvey Snodgraß 6 :4 . 0 :6, 4 :«. 3 :6. — Tennis -
Weltmeister der Berusssvieler wnrde der Amert -
Aner Richards , der im finale de» tschechische «
schl

- rteidiaer Kozeluh 2 :6, 10 :8. 6 :4. 6 :3

. Der Franzose Plaa erkämpfte stch bei den
wteruationalen deutschen Professionalmeister -
haften den Meistertitel . Er gewann das am
^ age vorher abgebrochene Spiel gegen Bartelt« nd schlug dann hintereinander auch Richter« «d Nüßlein .

Das in Berlin -Grunewald ausgetragene deut -
' che Saint Leger , die letzte klassische Prüfungoeg Derbyjahrgangs , wurde nach dem Tode
Ulbas eine leichte Beute des Weinbergers Gre -
ßor . der vor seinem Stallgesährten Majordomus
liegte .

Der 23. Länderkamps der deutsche» Amateur -
ooxer führte in München unsere ausgezeichnete
bayerische Staffel mit der Ländermannfchaft von
Spanien zusammen . Die Deutschen waren tn
!»st allen Kämpfen die Angreifer und siegten" n Gesamtergebnis überraschend hoch mit 15 : 1
Punkten . Den Ehrenpnnkt der Gäste , die mit
Ausnah «,e des Halbschwergewichtlers ihre
läuitlichen Meister i« s Treffen geschickt hatten ,
rettete der Halbschwergewichtler Iorda , der
argen den deutsche« Ersatzmann Rausch ein Un -
entschieden heraatzholen konnte . Bolpi -Italien
leitete die Tressen mit grobem Geschick und zu -
kriedenstelleud .

Zu einem große « und für den deutschen
Golfsport besonders bedeutsamen Erfolg ge »
naltcte stch der am Sonntag in Frankfurt a - M .
ansgetragcue Läuderkamps Deutschland —Hol¬
end . Die Holländer , die mit ihre « stärksten
Spielern z« r Stelle waren , wurden von den
deutsche« Golfspielern verdient 7 :2 geschlagen .

Mit dem Rnndstreckenrennen aus dem Trup -
Penübungsplatz in Königsbrück wnrden am
« onntag gleichzeitig die Meister für die Klub -
Mannschaften im Deutschen Motorradsahrerver -
band entschieden . Zum dritte « Male kouute der
Chemnitzer Motorradsportklub de« Titel heim -
^ hre« . Zweiter wurde der Dresdener Motor -
kl»b 1914. Die schnellste Zeit des Tages erzielte°5r Ausweissahrer Schminke auf Standard mit* >» em Stundendurchschnitt von 95,8 Km.

Die arosteu Preise von Frankreich für Mo -
' orräder und Automobile wurden am Sonntaa
k'uf einer 15.8 Km . langen Rnndstrecke ausge -
kahre « . Bei den Motorrädern war der Eng -
»ander Stanlev - Woods ans Norton der schnellste.

legte die 332 Km . in 2 :43,43,2 Std . zurück,was einem Stundenmittel von 121.8 Km . ent¬
wicht . Bei den Wagen gab es zahlreiche Ans -
»alle . Bon 25 Gestarteten erreichten nur 10

Ziel . Sieger blieb Etaneolin ans Bngattt«ber 395 Km . in 2 :43,18,4 Std .. was einem
Stundendurchschnitt von 145,4 Km . entspricht .

^ Ungarns traditionelle Bergprüsung , das
^ chwabenbergrenne « . wurde am Sonntaa als 9.und vorletzter Lank zur Enrovaberameisterfchatt

Ungarischen Automobilklub ausgetraaeu .
Rudolf Caraeeiola war diesmal der Held des
^ »ges . z»er au ? seinem Mercedes in der Sport -
^ «„enklasse mit 3,21,1 die abfolnt schnellste Zeit

Tages erzielte . Bei den Rennwagen war
^ «ns Stuck der Sieg in 3,23,7 nicht zu"ehmen .

«gDer am Sonntag aus der Hohen Warte in
hin " "or 40000 Z « scha« ern ausaetragene Fnß -
^ »-Landerkamvf fand auch im deutschen Fuß -

ei » starkes Interesse , da die deutsche
»attonalels am komme , den Sonntaa in Dres -

,
en gegen Ungarn spielen wird . Das , bei die -

le« ® " iel die dentschen Kräfte vor keiner leich-
Aufgabe stehen werden , bewies mich das

7s .te» er Spiel . Die Ungarn trnaen in einem
" 'anzenden Sviel einen 3 :2 Sieg davon .

Ein DT .-Rekord im Schlagball - Weitwerfen
^

« rde heim Krcisoffencn Sportfest des»annertnrnvereins Krammen von Frl .
^ °ehne -^ rankfurtOder mit 78,30 Meter ans¬
tellt .

Erist Henne.

Sechs neue
Motorrad - Weltrekorde .

Der BMW .- Fahrer Henne unternahm am
Samstag Weltrekordverfnche mit fliegendem
Start über einen Kilometer und eine Meile .
Dabei stellte er in der 750 eem -Klasse mit
221,539 Kilometern bczw . 219,618 Kilometern , in
der 500 eem - Klasse mit 203 594 Kilometern bezw .
290,200 Kilometern neue Welthöchstleistüngen
auf . Am Sonnta « brachte Ernst Henne ans der
Jngolstädter Landstraste bei München aus einer
590 ecm - BMW .- Mafchine einen weiteren Welt -
rekord auf sei» Konto . Henn fuhr mit stehen -
dem Start über eine englische Meile eine
Stnndendurchschnittsgeschwindigkeit von 155,46t!
Km . und überbot damit den bisherigen Rekord
von Milhoux und Gillet aanz erheblich . SV« der
759 eem - Klasse machte der Dentfche ebenfalls
mit stehendem Start den Rekorden über 1 Km .
und eine Meile den Garaus und erzielte Durch -
schnittsgeschwindigkeiten von 151.642 bezw .
171 .204 Km.

Süddeutschland
gegen Berufsspielertum

Kußballtagung in Stuttgart-
Die süddeutschen Bezirlsligavereine wünschen Lockerung

der Amateurbesttmmungen.
Der Deutsche Fußballbund hatte in seiner

letzten Sitzung angeregt , daß noch vor dem Bun -
destag in den einzelnen Landesverbänden die
großen Vereine zusammenkommen sollten , um
Vorbesprechungen über die Regelung der Ama -
teurfragen abzuhalten . Die Sitzung der süd -
deutschen Bezirksligavereine fand am Samstag
abend in Stuttgart statt . Wie brennend
das Problem der Amateurkrise ist , ersah man
schon tn dem großen Interesse , das diese Sitzungbei den Vereinen gefunden hatte . Von 64 Be -
zirksligavereinen waren 62 Vertreter anwesend .
Süddeutschlands Verbandsvorsttzender über -
nahm die Leitung der Versammlung , die übri -
gens unter Ausschluß der Oeffentlichkeit und
auch der Presse stattfand . Die Beratung dauerte
bis nach Mitternacht und brachte zum Teil eine
recht lebhafte Debatte . Einmütig war man sichin der Ablehnung des Berufsspieler -
tums . Für diese Einführung fand sich auch
nicht eine einzige Stimme , als Kar -
tini darauf hingewiesen hatte , daß nach dem
offiziellen Uebergang zum Professionalismus
mehr als die Hälfte der Spieleinnahmen an
Steuern und Abgaben verloren gehen . Für
dieLockerungdesunbedingtenAma -

teurismns , die ja nach der heutigen Lage
der Dinge auch nicht mehr möglich ist , besteht
ebenfalls keine Neigung . Es kam also
darauf an , sich auf die Form und Höhe der Aus -
Wandsentschädigungen an die Spieler zu eini -
gen . Gin Teil der Vereine war für eine der
Zeit entsprechende Erhöhung der Spe -
s e n s ä tz e , ein anderer Teil wünschte die Bei -
beHaltung der heutigen Sätze , während eine
Minderheit der Versammlung die gegenwär -
tigen Aufwandsentschädigungen sogar noch zu
hoch empfand und eine Kürzung verlangte . Be -
stimmte Vorschläge wurden nicht angenommen ,
vielmehr überließ man es dem Verbandsvor -
stand , die neuen Sätze für die Aufwandsentfchä -
dignngen auszuarbeiten und dem Bundesvor -
stand vorzulegen . Auf alle Fälle soll sich die
süddeutsche Vertretung auf dem Bundestag g e -
gen die Einführung des Berufs -
spielertums einsetzen . Auf der Tagesord -
nnng dieser Sitzung standen auch Vorbespre -
chungen in der Frage des kommenden süd -
deutschen Spielsystems . Diese Frage
stellte man jedoch für eine weitere Sitzung zu -
rück .

Fußbali vom Sonntag.
Gruppe Baden :

S .C . Freiburg — Karlsruher F .V . 1 : 7.
Sp .Vg . Schrambcrg — F .V . Rastatt 2 : 0.
Phönix Karlsruhe — Freiburger F .C . 3 : 2.
F .V . Villingen — V .f.B . Karlsruhe 3 : 1.

Gruppe Württemberg :
Germania Brötzingen —1 . F . C . Pforzheim 2 :5.
V .f .R . Heilbronn — V .f .B . Stuttgart 3 : 5.
Kickers Stuttgart — F . C . Birkenfeld 0 : 0.
F .V . Zuffenhausen — Union Böckingen 1 : 3.

Aihletik 'Ausklang.
S5000 Zuschauer in Verlin .

Ladoumegue schlägt Peltzer. Nurmi und Iürvinen ohne Gegner.
Die Berliner Leichtathletiksaison fand am

Sonntag mit dem Internationalen des S .C .
Charlottenburg einen würdigen Abschluß . Ueber
35 000 Zuschauer — für deutsche Verhältnisse
ein sensationeller Rekord — wohnten aus der
neuen Platzanlage am Bahnhos Eichkamp den
Wettkämpfen bei . Das Wetter war sehr kühl ?
zu Beginn schien sogar die Sonne , mit Rekord -
leistungen war allerdings infolge des starken
Windes von vornherein nicht zu rechnen .

Das mit Spannung erwartete Zusammen -
treffen des Franzosen Ladonmögne mit dem
Weltrekordmann Dr . Peltzer -Stettin über 1500
Meter endete mit dem klaren Sieg des Fran -
zosen . Mit über 40 Meter Vorsprung trium -
phierte Ladoumegue leicht in 3 : 53,7 Minuten
vor Dr . Peltzer und Krause . Der Charlotten -
burger Wichmann vermochte aus der halben
Strecke nicht dem Tempo zu folgen . Mit gro -
ßer Ueberlegenheit gewann auch Nurmi das
5000- Meter -Laufen . Die trübliche Feststellung
in diesem Kampf war , daß nicht einer unserer
besten Langstreckenläufer mit dem Finnen auch
nur einigermaßen Schritt zu halten vermochte .
Dieckmann führte die ersten 1000 Meter in
2 :55,2 Minuten , gefolgt von Nurmi , Petri und
den übrigen Läufern . Dann wurde er von
Petri abgelöst , der sich bis 1500 Meter <4 :27 Mi -
nuten ) an der Spitze behauptete . Nun hielt
Nurmi die Zeit sür gekommen und ging un -
widerstehlich in Front . Petri , der Turner
Syring hielten sich hinter dem Finnen , der
3000 Meter in 8 : 52,3 Minuten bewältigte , recht
achtbar , ohne aber verhindern zu können , daß
sie von Runde zu Runde Boden einbüßten . Im
weiteren Abstand führten Dieckmann und der
Süddeutsche Helber eine zweite Grnppe an .
Rechte krasse Versager waren die Franzosen
Michot und Beddari , von denen letzterer sogar
noch von Nurmi zum Schluß überrundet wurde .
Nurmi gewann mit 150 Meter Vorsprung in
14 :58 Minuten vor Petri und Syring .

Im Speerwerfen , der dritten internatio -
nalen Konkurrenz , machte der starke Gegenwind
Rekordwürfe unmöglich . So mußte sich der
Weltbeste Järvinen mit einem Wurf von
66,88 Meter für den Sieg begnügen . Zweiter
wurde der deutsche Meister Maeser - Königsberg
mit 61,61 Meter , während der Rekordmann
Weimann -Leipzig nur auf 59,48 Meter kam .

*
Der zweite Landerkampf in der Leichtatheltik

zwischen Oesterreich und der Schweiz , der zu -

I ^aclonmexuex
der famose französische 1500 -Meter -Läufer .

fammcn mit dem Fnßballänderkampf Oester -
reich—Ungarn in Wien zum Austrag kam,
wurde von den Oesterreich ?»« überlegen ge-
wounne « . Die Vertreter der Schweiz e« t-
täuschten diesmal . Sie kamen nur in drei von
de « 13 Wettbewerben z« Siegesehre « und
mnßte « sich mit 70 ^ :52 ^ Punkten geschlagen
bekennen . Besonders zeichneten sich Pugl und
Janansch aus . Pugl gewann sowohl die 800
Meter als auch die 1500 Meter . Ianausch ge-
lang es , im Diskuswerfen mit einer Leift >»na
von 44,66 M -' ier einen nen ? » •" !> (■;> aus¬
zustellen .

Gruppe Nordbayern :
A .S .V . Nürnberg — 1. F .C . Nürnberg 1 : S.
V .f .R . Fürth — Sp .Vg . Fürth 1 : 5.
Bayern Hof — Kickers Würzburg 2 : 4.
1 . F . C . Bayreuth — F .V . 04 Würzburg 1 : 8.

Gruppe Südbayern :
D .S .V . München — Bayern München 1 : 1
München 1860 — Teutonia München 3 : 0.
Wacker München — Schwaben Augsburg 0 : 8.
Jahn Regensburg — Ingolstadt/Rings 10 : 0.

Gruppe Rhein :
V .f .R . Mannheim — S .V . Waldhof 1 : 2.
Sp .Vg . Mundenheim — V .f.L . Neckarau 1 : 2.
Sp .Vg . Sandhofen —Phönix Ludwigshasen 0 :3.
F . C . Mannheim 08 — F .G . Kirchheim 8 : 1.

Gruppe Saar :
F .K . Pirmasens — F .V . Saarbrücken 6 : 1.
Borussia Neunkirchen — V .f .B . Pirmasens 3:2.
S .Fr . Saarbrücken — V .f .B . Dillingen 7 : 0.
Saar 05 Saarbrücken — 1. F .C . Idar 3 : 4.

Gruppe Main :
1 . F .C . Hanau 93 — Union Niederrad 1 : 1.
Kickers Offenbach — Rotweiß Frankfurt 3 : 2.
Fechenheim 03 — F .S .V . Frankfurt 1 : 2 .
Eintracht Frankfurt —Germania Bieber 11 :0.

Gruppe Hessen :
Wormatia Worms — F .S .C . Mainz 05 4 : 0.
V .f .L . Neu -Isenburg — 1. F .C . Langen 2 : 1.
Viktoria Urberach — S .V . Wiesbaden 2 : 0.

Phönix schlägt Freiburg.
Verdienter Sieg der Schwarz-Blauen .

Das spannende , temperamentvolle Spiel ver -
mochte die zahlreiche Sportgemetnde über den
strömenden Regen hinwegzutrösten . Der ba -
dische Meister hatte die Schwarzblauen nicht un -
terschätzt , er schickte diesmal restlos seine alte
Garde ins Treffen , und tat gut daran , denn
auch Phönix war komplett . Die Verletzung des
linken Phönixflügelstürmerö scheint behoben ,
dieser war wieder auf voller Höhe, - der rechte
Flügelstürmer aber hatte sich , noch nicht ganz
hergestellt , zu viel zugetraut , er konnte stch nicht
ausschlaggebend betätigen und mußte daher
meist als Statist mitwirken, - glücklicherweise
konnten seine Nebenleute dieses Manko ersetzen .
Zu den guten Sturmleistungen gesellte sich aber
noch ein seit langem tn diesem Maße nicht mehr
gezeigter vorzüglicher Angriffsgeist der Läufer -
reihe , die die zahlreichen und gefährlichen Vor -
stöße mit einleiten und auch mit vortragen half
nnd den Sturm mit Durchschlagskrast beseelte .
So zeigte sich die Platzelf mit ihrem flotten
Flachspiel und verschiedentlich prächtigen Ein -
zelleistungen dem in ebenfalls bester Form be -
sindlichen Altmeister nicht nur ebenbürtig , zeit -
weilig sogar etwas überlegen, ' sie war auch
etwas rascher und bot trotz des Ausfalls auf
dem rechten Flügel einheitliche Leistungen ,
konnte daher öftere und bessere Torgelegen -
heiten herausholen und trotz der schlagsicheren
Freiburger Abwehr diese Chancen auch aus -
werten . Somit sind die Punkte verdient er -
kämpft . . . Die erste Spielhälfte blieb trotz
beiderseits zahlreicher Gelegenheiten torlos .
Phönix zeigte große Unsicherheit im Schießen ,
wurde darin von Freiburg aber noch übertraf -
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fen . Eine Anzahl scharfer Schüsse wurden aber l
auch vom Freiburger Torwart Schillinge ! un -
schädlich gemacht, zwei Minuten vor der Pause
prallte ein Eckball-Nachschuß an der Freibnrgcr
Torlatte ab . Phönix blieb dadurch die verdiente
Führung versagt . Auch Riedle im Phönixtor
hielt verschiedentlich recht schwere Sachen . Nach
Feldwechsel legt der Phönixsturm mächtig los :
dreimal hintereinander rettet der Freiburger
Torwart in gefährlichster Lage , in der sechsten
Minute schießt Schäffner den von Vogel herein -
gegebenen Ball unhaltbar eht . Fünf Minuten
später führt Schwerdtles scharfer Fernschuß ,
dem Freiburger Torwart aus den Händen
springend , zum zweiten Treffer . Freiburg stellt
im Sturm um , Linksaußen Bantle geht als
Sturmfnhrer . Diese Umstellung verstärkt den
Freiburger Angriffsgeist . Zweimal verpaßt
Phönix weitere Torgelegenheiten , in der 27.
Minute kam Freiburg durch T r e n k l e zum
ersten Treffer . Drei Minuten später bringt ein
weiterer scharfer , Schillinger wiederum den
Händen entschlüpfender Ball den 8. Phönixtref¬
fer : abermals war Schwerdüe der Torschütze.
Freibnrg legt nun mächtig los , Phönix , statt auf
Wahrung des Vorsprungs zu halten , sucht die-
sen ebenfalls - zu vergrößern . So kam Freiburg
bei einem seiner gefährlichen Vorstöße vier Mi -
nuten vor Schluß durch den Rechtsaußen zum
zweiten Treffer . Kurz darauf vergibt Phönix
bei leerem Freibnrger Tor nochmals eine schöne •
Chance , während Freibnrgs mächtige Anstren -
gnngen zum Aufholen ebenfalls erfolglos blei -
ben . Reicher Jubel lohnte den Schwarzblauen
den verdienten Sieg . —l.

F V . Millingen - V f B . Karlsruhe
3 : 1 .

Die Mannschaften lieferten sich einen hochwer-
tigen Kampf . Villingen war in der ersten
Halbzeit leicht überlegen und kam in der 20. Mi -
nute durch Klein zum Führungstresser , der
einen Strafstoß ans 20 Meter Entfernung ver -
wandelte . Auch in der zweiten Hälfte hatte
Villingen stets mehr vom Spiel . Eine schöne
Hereingabe des Rcchtsanßen Schleicher konnte
der Halblinke zum 2 . Erfolg auswerten . Zehn
Minuten später machte V .s .B . im Strafraum
Hände . Den sich darans ergebenden Elfmeter
verwandelte Stern zn 3 : 0 . Nun drehte der
V . s .B . stark auf und kam aber lediglich durch
Minges I zum Ehrentor . — Jauch , Stuttgart ,
war ein einwandfreier Kampfleiter .

6 6 Freiburg - Karlsruher F . V >
1 : 7.

Der Karlsruher F .V . betätigte seinen guten
Ruf 'und kam in Freiburg zn einem glatten
Sieg . An der hohen Niederlage von Freibnrg
war dessen Hüter nicht ganz schuldlos . In
schönem, rai 'em Zusammenspiel sorgten Bekir ,
Rechtsauße » Meier und der Halblinke Schnei -
der sür den 5albzeitstand von 3 :0. In regel -
mäßigen Abstl>nden erhöhten Daferner , Bekir ,
Schneider und Meier nach dem Wechsel auf 7 :0.
Gegen Schluß wurde dem S .C . ein Hand -
elfmeter zugebilligt , den Gäßler verwandelte .
— List , Stuttgart war ein guter Leiter .

Badische Bezirksliga .
Spiele Tore Punkte

Karlsruher FV . 5 2a : 5 10
Sp .V . Schramberg 5 12 : 12 0
Phönix Karlsruhe 3 6 : 0 4
F .V . 04 Rastatt 4 7 : 7 4
FE . 08 Villingen 4 8 : 8 4
V . s .B . Karlsruhe 3 0 : 9 2
Freibnrg F .C. 4 9 : 12 2
Sp .Cl . Freiburg 4 3 : 15 , 0

Schachturnier
in Frankfurt .

Nimzowitsch siegt.
Nach I4tägigem heißen Ringen gingen am

18. September nachts auch die beiden letzten
Turniere des Frankfurter Jubiläums -Schach -
kongresses zu Ende . Im internationalen
Metsterturnier gab es ein aufregendes
Finish zwischen Nimzowitsch und Kashdan . Nim -
zowitsch konnte ben Amerikaner einholen und
in der vorletzten Runde gar noch überholen .
Der dänische Großmeister hat hervorragende
Partien geliefert und mit dem Frankfurter Er¬
folg neuerdings bewiesen , daß er das Recht hat ,

Oer Sieger : A . Nimzowitsch.

fcit einem Wettkamps um die Weltmeisterschaft
zu kommen . Der Amerikaner Kashdan hat als
einziger keine Partie verloren , et gilt für den
stärksten Spieler der jungen Schachgeneration .
Die Berliner Ahues und List haben sich gut ge-
schlagen, völlig versagt haben nur Thomas und
Orbach .

Schlutzresultat : Nimzowitsch WA, 1. Preis ,
Kashdan 9, 2. Preis , Ahues und List je 7,
8.- 4 . Preis geteilt , Solle Q 'A , 5. Prclc -, Prze -
piorka 6, Pirc 5 'A , Sämisch 5, Mieses 4 , Tho¬
mas 3, Mannheimer 2 und Orbach VA.

Im Hauptturnier A lieferten sich En¬
gels und Weißgerber noch einen erbitterten
Kampf um die Spitze . Engels konnte beide
letzten Partien nur remis machen und wurde
dadurch von Weißgerber eingeholt . Hussong und
Fajarowiez sind gegen Schluß des Turniers
mächtig abgefallen , dagegen ist Herrmann -
Bochum , der in der letzten Runde Hussong schlug ,
noch hochgekommen. Wahrscheinlich erhalten
sowohl Engels wie Weißgerber das Recht, im
nächsten Meisterturnier des deutschen Schach-
bnndes miizufpielen . Schlußresultat : Engels -
Düsseldorf und Weißgerber - Saarbrücken
je 12 , 1.—2. Preis , Herrmann - Bochnm und
Hussong-Ludwigshasen je 9J4 , 3.—4 . Preis , Faja -
rowiez -Leipzig 9, 3. Preis , v . Hennig -Kiel 8A ,
6. Preis , Eigner und Rotenstein - Berlin je 8,
Multhaup - Essen 7K , Hermann - Magdeburg 6^ ,
Stüber -Berlin 6, Schneider -Hamburg 5Yt, Dr .
Palitzsch-Dresden und Walter - Coblenz je 5,
Lachmann -Stolp i 'A und Sander -Köln 3K .

Spiele der Kreisliga.
Mühlburg — Bretten 9 :2.

Der anhaltende Regen setzte den Mannschaften
sehr zu und ließ sie lange nicht zur rechten Ent¬
faltung kommen . Die erste Hälfte über waren
die Leistungen beider Mannschaften völlig gleich-
wertig . In der 9. Minute eröffnet Moser den
Torreigen mit dem Führuugstreffer . dem der
Gasterechtsinnen aber schon 1 Minute später
den Ansgleichtresser entgiegenAellte - In der
27. Minute geht der Platzbesitzer wieder durch
Moser in Führung und prompt gleichen die
Gäste durch einen direkt ins Tor getretenen
Eckball aus . Die unermüdlichen Anstrengungen
bringen erst in der 44. Minute Mühlburg durch
Schwörer die 3 : 2 -Führung und gleichzeitig den
Pausestand .

Erstes Hallenschwimmfest.
Das „Kreisoffene " des Schwimmerbundes „Schwaben " - Stuttgart . — Baden der erfolg -

reichste Verband . — Karlsruhe hinter Heidelberg an zweiter Stelle .
Nur zwei Tage vor Herbstanfang verlegten

die süddeutschen Schwimmer ihren Wirküngs -
kreis in die Halle . Diesmal war es dem
„Schwimmerbund Schwaben Stuttgart " vor -
behalten , diesen bedeutungsvollen Abschnitt in
der Schwimmerei einzuleiten : den Anlaß hierzu
bot das 35jährige Bestehen der „Schwaben " .
Mit Stolz darf der Veranstalter auf die gut
gelungene Veranstaltung zurückblicken, hatten
sich doch nicht weniger als 34 namhafte Vereine
Süddeutschlands mit über 160 Meldungen im
neuen Heßlacher Stadtbad mit seiner pracht-
vollen 50-Meter -Kampsbahn eingefunden . Wohl
kaum hat dieses ganz aus Zweckmäßigkeit er-
stellte Hallenbad mit allen erdenklichen
schwimmsportlichen Schikanen so harte und er-
bitterte Kämpfe erlebt , und wohl selten hat der
badische Schwimmsport solche Triumphe ge -
feiert , wie dies beim gestrigen „Kreisoffenen "
der Fall war . Tatsächlich zeigt die Bilanz der
badischen Erfolge ein so klares Bild , daß an
der gesteigerten Kampfkraft Badens kein Zwei -
fei mehr besteht, konnten doch die badischen
Schwimmer , Heidelberg und Karlsruhe an der
Spitze , sämtliche Nennen der süddeutschen Extra -
klaffe teilweise ganz überlegen an sich bringen .
— Für die badischen Farben hatten die Stntt -
garter Kämpfe insofern erhöhte Bedeutung , als
die Ergebnisse der badischen Schwimmer gleich-
zeitig als Ausscheidungen für den Schwimm -
länderkampf Baden — Elsaß -Lothringen am
6 . Oktober in Karlsruhe gewertet wurden .
Diese Ausscheidungen seien gleich anfangs er-
wähnt :

Rückenschwimme« : Dr . Frank -Heidelberg , Er -
win Fuchs -„Neptun "-Karlsruhe .

Freistilschwimmen : Diebold -Heidelberg , Dr .
Frank -Heidelberg , Rausch-„Neptun "-Karlsrnhe .

Brustschwimmen : Wunsch-„Neptnn "-Karlsruhe ,
Köps-Karlsruher S .V . 99.

Schon diese wenigen Namen genügen , um
einen erneuten badischen Sieg gegen Elsaß -
Lothringen in den Bereich der Möglichkeit zu
ziehen .

Nun zu den Stuttgarter Kämpfen selbst :
Als Einleitung hatte sich der Veranstalter

den 1 . B .S .C . Pforzheim verschrieben , der mit
seiner Damenabteilung unter Führung ihres
Vorsitzenden Katz zur Abwechslung wieder ein -
mal mit einem Figurenlegen aufwartete , das
sich jeder Kritik entzieht . Was hier in diesen
schwierigen Darbietungen geleistet wird , ist mit
einem Wort : ^Kunst im Sport "

. Mit welcher
Begeisterung die erschienenen Fünfzehnhundert
den Vorführungen folgten , ist kaum zu beschrei -

beu , noch weniger der Beifall , der kaum ein
Ende nehmen wollte .

Die Ergebnisse lauten im einzelnen :
Hcrrenkranlstassel 3mal 100 Meter (Klaffe 2a) :

1. Nikar -Heidelberg Mannschaft : Badstübner ,
Wyrott , Bergmann ) 3,40,3 Min . 2 . S .V . Göp -
pingen 04 3,42,4 Min .

Herrenrückenschwimmeu 100 Meter (Kl . la ) :
1 . Dr . Frank - „Nikar " -Heidelberg 1,15,5 Min .
2. Fuchs -„Neptnn "-Karlsruhe 1,18,5 Min . 3.
Diehl -„Neptnn " -Karlsruhe 1,20,8 Min .

Herrcningend - Kranlstafsel 4mal IVO Meter
(Klaffe l , Ehrenwanderpreis ) : 1 . Schwimmver¬
ein Göppingen 04 4,46,5 Min . 2 . Schwimmverein
„Neptun " - Karlsruhc 4,59,3 Min .

Herrenlagenftafsel 3 mal 100 Meter (Kl . 2 a) ,
um den Ehrenwanderpreis der Herrenabteilung
des Vereins „Neptuu " -Karlsruhe mit der
Mannschaft Daub , Wunsch, Kühle in genau 4
Minuten .

Kraulschwimmen , 100 Meter sür Damen -
jugend (Kl . 1) : 1 . Lisl Zipse -Karlsrnher S .V.
1899 in 1,27,1 Min . : 2. Mack- Stuttgart in 1 .29.8
Min .

Kraulschwimmeu , Herreujugend , 400 Meter
(Kl . 1 ) : 1. Kienzle - Stnttgart in 5,54 Min . : 2.
Landsberger -Heilbronn ki,05.

Kraulschwimmen sür Herren (Kl . 3 ) : 1. Eber -
bach -Stuttgart , 1,14,3 Min . Dagegen gestaltete
sich das Herrenkraulschwimmen über 100 Meter
in den Klassen la und 1 b zu einem eindrncks -
vollen Gesamtsieg BadenZ . In der Klasse 1 a
wurde der Heidelberger Vogt in 1,09 Min . Sie -
ger , während sein Kubkamerad Diebold in der
Klasse 1b in der weitaus besseren Zeit von
1,04,1 Min . das beffere Ende für sich behielt . Als
Vierter plazierte sich Dr . Frank - Heidelberg in
1,07,8 und der Karlsruher Rausch in 1,08,7 Min .
als Fünfter .

200 Meter Brustschwimmen : Es gelingt
Wunsch , den am anderen Bassinrand schwim -
Menden Pfälzer Englert um eine Zehntel -
feknnde niederzuringen und einen vielbejubelten
Karlsruher Sieg zu erzielen . Vier Sekunden
später schlägt auch Köps- K .S .V . 09 an : wiederum
ist Göppingen im geschagenen Feld .

Im abschließenden Wasserballspiel lieferten
sich die Ligamannfchaften des festgebenden Ver -
eins und des S .C . Nikar -Heidelberg , unter der
Leitung des Gauschwimmivarts Brenner , einen
schweren Kamps , der in der ersten Hälfte die
Einheimischen mit 4 : 0 im Borteil sah . Die
zweiie Halbzeit zeigte genau das umgekehrte
Bild . Nikar konnte die vier Tore ausholen und
ein schönes 4 : 4 - Unentschieden erzielen .

Auswahlkämpfe im Bingen
in Weingarten .

Am gestrigen Sonntag wurden in der Kär -
cherhalle in Weingarten die Auswahl -
kämpfe im Ringen Weltergewicht für
Südwestldeutschland zur Olympiade für 1932
ausgetragen . Der Sportverein Germania
Weingarten , welcher die Durchführung der
Kämpfe übernommen hatte , stellte selbst zwei
Mann zur Ausscheidung . Beide Weingartener
Ringer , Bacher Willy und Unselt , galten als
Favoriten , jedoch mußte Bacher im zweiten
Gang wegen Verletzung aufgeben . Dem Kampf -
gericht Heckmann-Dieburg , Schäufele -Karlsruhe
und Sauder - Durlach stellten sich folgende
Ringer : Kreim es - Ludwigshafen , Bauer -
Königsbronu , Scholl - Göppingen , © immer «
lein - Friedrichshafen , Willy Bach er - Wein -
garten und U n s e l t - Weingarten .

Das Kampfgericht hatte keinen leichten Stand ,
denn sämtliche Ringer waren gleichwertig und
auf Sieg eingestellt . Nachdem Bacher ausgeschie-
den war wegen Verletzung , fiel Scholl- Göp-
pingen mit seiner schönen Ningweise auf und
man sah in ihm den Sieger : aber Kreimes -
Lndwigshafen , der in den ersten Gängen nicht
recht aus sich heraus kam , besiegte im letzten
Gang Scholl nach Punkten , so kam Kreimes aus
den zweiten und Scholl auf den dritten Platz .
In W i m m e r l e i n - Friedrichshafen ist der
beste Vertreter nicht festgestellt, er kam durch
etwas Glück in die Paarung noch vorn und
wurde mit zwei Punktsiegen erster .

Das Resultat der einzelnen Kämpfe : 1 . Gang :
linsest — Scholl . Nach etwa 5 Minuten
Standkampf gelingt es Unselt , Scholl in die
Bodenlage zu bringen und greift mächtig an .
Bis znr .Halbzeit holt Scholl auf , im Boden -
kämpf geben sich beide Ringer äußerste Mühe ,
tonnten aber nichts wesentliches mehr erreichen .
Nach 20 Minuten ist Unselt kllapper Punkt -
sieger- — 2 . Gang : W. Bacher — Bauer . Die
ersten 10 Minuten verlaufen resultatlos , nach-
dem Bacher immer forsch angreift . Bei Halbzeit
muß Bauer zuerst in die Bodenlage . Bacher
macht einige gute Ausreißer und erhält zwei

große Wertungen . Dies« kann sich Bacher bis
zum Schluß des Kampfes halten nud wird nach
20 Minnten Punktsieger . — 3 . Gang : Krei¬
mes — Wimmerlein . Nach 2 Minuten ge¬
liegt es Wimmerlein , Kreimes durch einen
Schulterfchwung zu überraschen und ihn auf eine
Schulter zu werfen . Kreimes kann sich ans der
Lage nicht mehr retten und mußte eine Schul -
terniederlage hinnehmen . — 4 . Gang : Un -
selt — Wimmerlein . Unselt geht gleich
scharf in den Kampf und bringt Wimmerlein in
die Bodenlage : nach 9 Minute » gelingt Unselt
ein Snbleß . Im angesetzten Bodenkampf kanu
sich Wimmerlein einen Punktvorsprung sichern ,
den er trotz tapferen Kampfes von Unselt auch
bis zum Schluß des Kampfes hält und dadurch
Punktsieger wird . — 5. Gang : Schöll -
Bacher . Scholl zieht einige gnte Schulter -
schrvünge , die aber alle außer der Matte landen ,
Bacher wird dabei verletzt und muß aufgeben
und auch aus der Konkurrenz ausscheiden . —
0. Gang : K r e i m e s — Ba u e r . Beide Ringer
strengen sich an , eine rasche Entscheidung herbei -
zuführen . Es wechselt Stand - und Bodenkampf :
in der 16. Minute gelingt Kreimes ein .Hammer -
lock , aus dem sich Bauer nicht mehr befreien
kann und Kreimes den Sieg überlassen muß.
Bauer scheidet nun ebenfalls aus . — 7. Gang :
Scholl — Wimmerlein . Nach etwa 4 Mi -
nuten Standkampf zieht Scholl einen Schleuder -
griff und wirft Wimmerlein auf beide Schul -
tern . — 8. Gang : U n fe l t — K re i m e s . Krei -
mes gelingt es , bei Unselt einen Schnlterdreh -
griff anzubringen , mit dem er Unselt auf beide
Schultern bringt . Unselt scheidet nun auch aus .
— 9, Gang : Scholl — Kreimes . Beide
Ringer sind 10 Minuten im Standkampf , können
aber nichts wesentliches erzielen .

'Am angesetz¬
ten Bodenkampf kommt Kreimes etwas in Füh -
rnng und wird dann nach 20 Minuten Punkt -
sieger. Durch diese Niederlage wurde dann
Scholl , der nach dem Ausscheiden von Bacher als
Sieger galt , auf den dritten Platz verwiesen .
Resultat : 1 . W i m m e r l e i n - Friedrichs -
Hasen : 2 . Kreimes -Ludwigshafen : 3 . Scholl -
Göppingen .

Das Wiederanspiel sieht Mühlburg drückend
in Front . Schon nach 2 Minuten erzielt Maag
den 4. Treffer , dem Moser in der 54 . Minute ,
Schwörer in der 63. Minute , Joram in der
70. Minute . Schwörer in der 78. Minute und
Joram füuf weitere Treffer anreihen und den
Sieg sicher stellen- Die Gäste strengten sich noch
einmal mächtig an , kommen mehrmals in sehr
aussichtsreich « Tornähe , zu Ersolaeu aber
reicht es nicht mehr . Schiedsrichter Bewbeneck »
Haßlach leitete sehr korrekt - —rd.

FB . Beiertheim — F .Bgg . Weingarten 5 : 1.
Der Sportplatz hinter dem Hauptbahnhos war

durch den niedergegangenen starken Regen in
sehr schlechter Verfassung , was hauptsächlich die
Gäste , die einen Flachpaß pflegen , sehr zu spü -
ren bekamen . Beiertheim hat den Sieg durch
freudiges , elanvolles und schnelles Spiel
vollauf verdient . Tatsächlich hatte aber Wein »
garten dieselben Torchancen und gab ^ m Feld -
spiel dem Platzbesitzer nichts nach , doch vor dem
Tore sah es geradezu kläglich aus . Drei Meter
vor dem Tor wurde noch abgegeben und herum -
getändelt . Der Neuling spielte stark unter
seiner sonstigen Form , hate aber auch große ?
Pech durch 2 nicht ganz aerechte Elfmeter . Schon
nach 10 Minute » führt Beiertheim 2 : 0. Dann
wird das Spiel ausgeglichener , die Gäste be»
kommen einen Elfmeter zugesprochen , der aber
nicht verwandelt werden konnte . Gleich daraus
fällt nach schöner Kombination das Ehrentor
2 : 1 . Nach der Pause kommen beide Tore
öfters in große Bedrängnis , doch bei den Gästen
will heute absolut nichts klappen , dagegen hat
Beiertheim mehr Glück und kann noch 3 Mal
erfolgreich sein . Weingartens Elf mutz , wenn
sie zu Ersolgen kommen will , viel encrgivotter
spielen lernen - Weingartens Torwart hielt
was zu halten war , die Tore konnte er nicht
vermeiden . st.

Frankonia — Berghausen 2 :2.
Auch in diesem Spiel konnten die Frankonen

einen Sieg nicht erzielen , trotz bedeutend ver-
befferter Spielweise . Leider war aber der Tor -
Wächter nicht auf dem Damm . Die Umstellung
hat sich bewährt , voll befriedigen kann sie aber
noch nicht. Jeder Mann der Schwarz - Grünen
opferte sich aus bis zum letzten , und besonders
Si mian er zeigte als Mittellänser eine große
Partie .

Berghausen hat eine slinke , aber auch etwas
harte Mannschaft : das Resultat hat diese in
erster Linie ihrem glänzend spielenden Tor »
Wächter und ihrer Feldstrategie zu verdanken .
Sie spielten durchschnittlich mit 3 Stürmern , die
sich auf Durchbrüche verlegten , von denen auch
zwei von Erfolg waren . Beide Tore aus gro-
ßer Entfernung geschossen , müßten unbedingt
gehalten werden . Schon nach 10 Minuten geht
Berghansen durch Fernschnß des Rechtsaußen
in Führung . Endlich gelingt es auch Vogel ,
der übrigens immer zwei bis drei Mann als
Bewachung hat , einen Ball einzuschieben. Halb -
zeit 1 :1. Nach Halbzeit wird trotz dem stark
niedergehenden Regen das Tempo noch gestei -
gert . Ein Elsmeterball , verschuldet von den
Verteidigern , die Vogel wieder einmal klem -
men , wird von Kempermann zum zweiten
Treffer verwandelt . Berghausen läßt sich nicht
entmutigen , drei Verteidiger , vier Wiufer nud
drei Stürmer ist ihr System und ein weiterer
Durchbruch zeitigt den Ausgleich . Nun haben
die Gäste nichts mehr zu bestellen. Vk .

FC . Baden — VfB . Grötzingen 2 : 1 .
Beiderseits setzte von Ansang an ein sehr § <} * '

tes Spiel ein , das der Schiedsrichter durch Hin '
änsstellen eines Stürmers der Platzels wegen
Nachtretens in die richtigen Bahnen zu lenke»
suchte . Eine gewiffe Ruhe war damit be ! den
erbittert kämpfenden Gegnern eingekehrt . Trotz
10 Mann sah man die Platzels des öfteren >n
scharsein und gefährlichem Angriff , Tore wäre »
aber keiner Mannschaft in der ersten Spielhälfte
beschieden . Nach Feldwechsel konnte Grötzingen
mitunter stark drücken, Badens Vorstöße aber
waren immer wieder sehr gefährlich , schließ !^
schoß der Halblinke das Führungstor , etliche
Minute » daraus erzielte Grötzingen den Au»'
gleich . Eine Viertelstunde vor Schluß konnte
Badens Halblinker seinen Farben wieder ^
Führung bringen . Die Platzels konnte , trotzdev
ein Verteidiger wegen Verletzung ausfiel , now
mit nenn Mann dem übermäßigen .
Grötzingens standhalten und damit ihren erste »
Sieg behaupten .

FV . Daxlanden — Germania Durlach 1 :2.
Unsere Voraussage , ein knapper Sieg

Durlacher Germanen , ging in Erfüllung .
Durlacher , bei denen sich noch immer das
Manufchaftsgefüge präsentiert , waren den >"
jüngeren und neuen Spielern angetreten
Daxlandern nicht an Schnelligkeit , aber das
durch körperliche Ueberlegenheit wesentlich '
Vorteil . Nur dem aufopfernden und jav
Spiel der Germanen -Verteidigung verdan
die Durlacher ihren Sieg . In der ersten
zeit kommt Durlach durch Eigentor , und spa
durch einen Elfmeter zu seinen pnnkt ^bring
den Treffern , währenddem die Daxlander ,
dafür im Feldspiel besser als die Germanen
ren , bis Halbzeit keinen Gegentreffer bu '

konnten . Nach Halbzeit gibt Daxlanden _
weiterhin das Heft nicht ans der Hand . t
prachtvollen Wechseln und Ballabgaben
das Tor der Germanen des öfteren in «rn .
doch bemerkte man bei Daxlanden ein
übel : Der krönende Torschuß fehlte , ®n
in der 54. Spielminute kommt Daxlanoen » ^
längst verdienten Ehrentor : ein Handels 'i
zeitigt für die Daxlander den ersten unv
das Endresultat herstellenden Treffer - j ö(ö
Umstellung seitens Daxlanden bringt > ^
auch nicht den gewünschten Erfolg ,
Schlußpfiff beendet der gut amtierende ^ tö¬
richter , nachdem auch die Germanen noch > zes
zelnen gefährlichen Vorstößen vor das y.
Platzbesitzers kamen , das Spiel .

F .Ges. Rüppurr — FV . Knielingen 3 : 2«
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Badische Rundschau
Brief aus dem Hanauerland .

Herbstliche Zeit .

^ ,Wie der Wind so traurig suhr — durch den
Strauch , als ob er weine '. — Sterbeseufzer der
Jcoiur — schauern durch die welkcn Haines

diesen wehmütige » Worten besingt der
Dichter Lenau den Herbst . Und er gibt damit
°cn Ton an , der uns beschleicht , wenn wir
° itich die herbstlichen Felder und Fluren schrei -
ten . Kühl und zum größte » Teil regnerisch ist
öur Zeit die Witterung nnd das N a h ? n des
H e r b st e s ist schon äußerlich unserer Gegend
ausgedrückt . Die Wiesen sind abgeerntet , in
der Tabakernte stehen wir mitten inne und die
Zartoffel - und Rübenernte steht vor der
Tür

Wenn man auf die Quantität und Qualität
°cr eingebrachten Früchte sieht , so wäre dazu
folgendes zu sagen : Die Oehmdernte siel nach
Menge und Güte reichlich und befriedigend ans .
Uuch der Tabak verspricht eine g n t e Ernte .
7^ ie es mit den Kartoffeln in der Rheinebene
infolge des andauernd nassen Wetters steht , ist
uoch fraglich . An Obst hatten wir dieles Jahr
iw Hanauerland einen Ausfall , wie noch
feiten zu verzeichnen war . Da heißt 's für den
Sandmann schwer in den Geldbeutel greifen ,
wenn er sich den so nötigen Hanstrunk anschaf -
icn will ! So man hat , nehme man davon !

Die Wahlen zum Reichstag sind unn auch
vorüber . Wenn die Wogen der Parreilciden -
>chast zum Teil anch hoch gingen , so hat sich
ooch alles wieder gelegt . Abends beim Tabak -
anstechen singts und klingtS schon aus trautem
Kreise : „Das ist der Himmel auf der Erden ! " —

. Mit der Kinzigverlegung wird es
letzt Ernst . Schon werden in dem Baugelände
bei Kehl Schienenstränge über die Felder gelegt ,
« auhütten errichtet und die Ausschachtungen
für die nene Brücke über den künftigen Kinzig -
lauf mit Eifer betrieben . Hoffentlich finden
° urch dieses großzügige Projekt die Arbeits -
wsen in unserem Bezirk lohnende Arbeit für
längere Zeit . Denn gerade dieses Problem ist
angesichts des herannahenden Winters cine für
unsere Landgemeinden wichtige Frage . Handelt
ks sich doch nm eine größere Anzahl Erwerbs -
ivser , die ausgesteuert und infolgedessen auf die
Unterstützung der Gemeinden angewiesen
sind.

In wenigen Wochen wird der Landmann
wieder über die Fluren schreiten und den
Zainen zur neuen Ernte der Mutter Erd ^ an -
vertrauen . Er tnts in der Gewißheit : „Treu -
lich bringt ein jedes Jahr — neues Laub , wie
neues Hoffen !" »eu .

ArbeitsbeschaffungenProgramm
der (Stadt Baden -Baden .

^ G Baden -Baden , 21 . Sept . Um die große Ar -
beitslosigkeit zu mildern , hat der Stadtrat in
feiner letzten Sitzung ein umfangreiches Not -
standsarbeitsprogramm aufgestellt und die Mit -
W für seine Durchführung bewilligt . Unter
anderem soll aus dem Gebiete des Wohnuugs -
vaues der noch vorhandene Kredit von 150 000
Reichsmark für Baudarlehen jetzt restlos zur
Finanzierung von Neubauten , besonders für
die Errichtung von Kleinwohnungen
' n Anspruch genommen werden . Die Durch -
fnhrung der Parallelstraße in Oberöeuern ,
° eren Kosten sich auf etwa 300 000 NM . belaufen
würden , stößt im Augenblick noch auf Schmie -
Ngkeiten , weil sich verschiedene Anlieger noch
»' cht zur Geländeabtretung verstehen konnten ,
^ us dem Wege des Enteignungsverfahrens
Mft man jedoch auch hier bald vorwärts zu
kommen . Weiter soll in das Notstandsprogramm
?er Bau eines Schwimmbades in der West -
itadt ( Baukosten etwa 50 000 RM . ) , der Bau
einer Leichenhalle auf dem Lichtentaler
Friedhof , die Kanalisation der Ooser Gar -

unj > Milchstraße und die Ausgestaltung der
^ oser Bahnhof st raße für den Durch -
aangsverkehr von und zum Bahnhos Baden -
^ os einbezogen werden .

Gin Altersheim
der Heilsarmee in Freiburg .
bkl . Freibnrg . 30. Sept . Die Heilsarmee hat

Freiburg einen Teil ihres Gebändes zu
° >nem Altersheim ausgestaltet . In erster Linie
Wommen dasür Klein - und Sozialrent -
a * r in Frage , denen ein friedliches Heim für

' Nen ruhigen Lebensabend geboten werden soll ,

^
^ er Stadtrat hat beschlossen , um der Not der

Erwerbslosen zu steuern und den Füriorgeaus -
">anb zu entlasten , demnächst große Gelände -
« kbe ff erungsar betten in Angriff zu
nehmen .

Deutsche Orthopädische Tagung
in Heidelberg .

>
3 « Rahmen der Heidelberger Tagung hielt

deutsche Orthopädische Gesellschaft ihre Mit -
-Uieöerhauptversammlung ab , in der satzungs -
^ wöß jhr neuer Vorsitzender , Prof . Wollen -

» ^ Berlin , gewählt wurde . Infolgedessen
Ndet der nächste 26 . Kongreß in Berlin statt .

Zuw Ehrenmitglied wurde Professor Lange -

0
Unch«n ernannt . In einer einstimmig an -
»ommenen Entschließung wnrde an den

t?^ n< nminister die dringende Bitte gerich -
£ • bei der Neugestaltung der ärztlichen Stu -
\ 5? - und Prüfungsordnung die seit vielen
fahren in immer wiederholten Vorstellungen
^

? 5» ndeten Forderungen der Orthopädie zu
It* i • Diese Forderungen gehen hauptsäch -

f<h! . ^ n , daß für die als selbständiges For -

in und Lehrfach anerkannte Orthopädie
v ,

» er neuen Prüfungsordnung ein

Wird
unter &cn Prüfungsfächern geschaffen

Die
^
Zahl der Rezirksräte

für die Kommunalwahlen .
Auf Grund des 8 2 des VerwaltungsgesetzeS
vom S. Oktober 1863 in der Fassung des Ge -
setzes vom 28. März , 4 . April ISIS wurde die
Zahl der im November 1080 zu wählenden Mit¬
glieder der Bezirksräte festgesetzt : für den Amts -
bezirk Adelsheim auf 7 , Bretten auf 8 . Bruchsal
auf 10, Buche » aus 10 , Bühl auf 9, Do -
uaueschingen auf 8, Emmendingen 0 , Engen 8,
Ettlingen 8, Freiburg 11, Heidelberg 11 . Karls -
ruhe 13 , Kehl 8 , Konstanz 10, Lahr 9 , Lörrach 9,
Mannheim 15 . Meßkirch 6, Morbach 9 , Müll -
heim 8, Neustadt 8, Oberkirch 8 . Osfeuburg 9,
Pforzheim 11 , Psullendorf 6, Rastatt 11 . Gückin¬
gen 8, Schopsheim 9 , Sinsheim 9, Staufen 8,
Stockach 7, Tauberbischofsheim 8. Ueberlingen 3,
Billinge » 9, Waldkirch 8, Waldshut 9. Wein -
heim 8, Wertheim 7, Wiesloch 8, Wolfach aus 8.

dz . Achern , 20. Sept . Studienrat Balles an
der hiengen Oberrealschule konnte sein 40 jäh -
riges Dienstjubiläum seiern .

Büsingen .
Zu der Frage des beabsichtigten Gebietsaus -

tauschs zwischen Deutschland und der Schweiz
wird uns von einem Leser aus Büsingen ge -
schrieben :

Das „K . T ." bringt in der Mittwoch - Nummer
einen Artikel über Büsiugeu , der mit der Fest -
stellung schließt , daß Bade » lDentschland ) großes
Interesse au einer Greuzrcgulieruug im Süden
habe . Das ist sicher richtig . Abwegig aber wäre
eS, deshalb , etwa wegen des Schlipfs bei Basel ,
die ganze Gemeinde Büsingen abzutreten . Dem
Reiche würde dadurch ein enormer Steuerausfall
entstehen, - die Gemarkung qählt ca . 7,5 Quadrat -
kilometer mit nahezu 950 Einwohnern . Wohl
hängt Büsingen wirtschaftlich mit der Schweiz
zusammen - dasselbe ist aber auch bei Jestetten ,
Lottstetten und Altenburg der Fall : von dort
fahren täglich mit der Schweizer Bahn Hun -
derte von Arbeitern nach Schaffhausen . Ziel der
Verhandlung sollte eher sein : Anschluß der Ge -

markung Büsingen &n Baden , n i e aber Ab¬
tretung ? haben wir durch Versailles nicht genug
verloren ? Eine eventuelle Schweizer Kompen -
sation in unbewohntem Gebiet kann n i e den
Arbeitswert von Menschen ersetzen . XAZ .

Radiumspende
zur Bekämpfung der Krebskrankheit

Da am 9. November « ine öffentliche Gamm «
lung zu diefem Zwecke vorgenommen werden
soll , hat sich am Freitag im Gebäude der Lau -
desVersicherungsanstalt Baden nach entsprechen -
den Erklärungen des Präsidenten R a u s ch und
des Oberregierungsrats Sägmüller ein
Landesausschuß gebildet , welcher die Vorberei¬
tungen zu einem guten finanziellen Ausfall der
Sammlung treffen will . Die zu empfangenden
Mittel werden zum Ankauf von Radium ver -

wendet und dieses den Kliniken und größereu
Krankenhäusern zur Verfügung gestellt . Die
KrebS Krankheit rafft zurzeit mehr Menschen
wie die Tuberkulose dahin, ' es soll versucht wer -
den , mittels Radium Einhalt zn tun . Hierzu
will man weiteste Volkskreise aufrufen . Die
Vertreter der geladenen Organisationen ver -
sprachen , sich in den Dienst der Sammeltätigkeit
zu stellen .

Nochmalige Berkiinduug des Finanzgesetzes .
Um einem in der Öffentlichkeit wegen der Ab -
änderung des Schulaufwandsgesetzes aufge -
tretenen Zweifel zu begegne » , hat das Staats¬
ministerium beschlossen , das Finanzgesetz sür die
Jahre 1930 und 1931 nach Ablauf der in 8 23
der Verfassung vorgeschriebenen Frist von drei
Monaten nochmals zu verkünden . Die Ver -
össentlichung erfolgte in der letzten Nummer
des Gesetz - und Verordnungsblattes .

Chronik der Unglücksfälle.
Zwei Tote , 2 Schwerverletzte .

Rasende Motorradfahrer .
tu. Bad Dürkheim (Pfalz ) , 21. Sept . Ein

schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am Sams -
tag abend kurz vor der Maxdorfer Hütte . Ein
Mannheimer Taxameter hatte eine
kleine Reparatur vorzunehmen und stand an
der Straßenseite , als ein Motorradfahrer m i t
großer Geschwindigkeit gegen den
Wagen fuhr . Der Motorradfahrer und fein
Sozius wurden vom Rade geschleudert ? beide
waren sofort tot . Zwei Wanderburschen ,
die in der Fahrtrichtung des führerlos
weiterrafenden Motorrades gingen , wur -
den überfahren und schwer verletzt . Eine
im Auto sitzende Person erlitt leichtere Ver -
letzungen .

*
bpd . Bad Dürkheim , 21 . Sept . Am Sonntag

gelang es der Gendarmerie , die Personalien der
bei der Unglücksfahrt Getöteten " zu ermitteln .
Es handelte sich nm den 30jährigen Hans
Waldschmidt und um den Führer des Ra -
des Georg Schuepf , beide aus Leimen . Die
zwei auf der Wanderschaft befindlichen Per -
fönen , die gleichfalls schwer verletzt wurden ,
sind der aus Weißenfels stammende Max Hahn
und der ans Siegen in Westfalen stammende
Hans Brackeleberg . Beide mußten mit ihren
Verletzungen ins Krankenhaus überführt
werden .

AWstung zu Mord und Brau »
d>- Frau los zu fein.

dlä . Singen a . H . , 2:1. Sept . Auf Anstiftung
zum Gattenmord und Brandstiftung lautete die
Anklage gegen den 4g Jahre altcN , verheirate -
ten Landwirt Wilhelm Bechler aus Steiß -
l i u g e n . Seine Mitgenossen sind der 32 Jahre
alte , vielfach vorbestrafte Kraftwagenführer Wil -
Helm Bader und der 38 Jahre alte Anton
E a r l i , beide in Singen wohnhaft .

Bechler , der in guten wirtschaftlichen Ver -
Hältnissen lebte , war

in zweiter Ehe mit der Schwester seiner
verstorbenen Frau verheiratet ,

mit der er aber in ständigem Streite lebte .
Um die Fran los zu werden , trug er
sich mit dem Plan , seine Frau zu vergiften . Als
ihm dies aber mißlang , besprach er sich mit den
Mitangeklagten , denen er eine recht ansehnliche
Summe versprach , wenn sie die Frau beseitigen
würden . Es wurde » verschiedene Möglichkeiten
in einer Wirtschaft besprochen und die drei
kamen schließlich darin überein ,

das Haus anzuzünden und die Frau mit-
verbrennen z« lassen .

Die beiden gingen ' scheinbar auf den Plan ein .
Bader ließ sich nun von Bechler einen Wech¬
sel über 2000 Mark ausstellen , und als
der andere davon erfuhr , bestimmte er Bechler ,
ihm zwei Wechsel von je 1000 Mark auszustel -
len , er wolle dann den Wechsel , den Bader be -
reits in Besitz hatte , zurückbringen . Alle drei
Wechsel mnßte nun Bechler einlösen . Das Haus
des Bechler brannte dann am 20 . August
1928 ab . Die Angeklagten wurden mehrmals
in Hast genommen , mußten aber immer wieder
freigesprochen werden , da für ihre Schuld keine

Nachweise erbracht werden konnten . Am
5. April 1930 wurde Bechler abermals ver -
haftet , und nun legte er ein v o l l e s G e -
st ä n d n i S ab .

Bader und Carli haben noch weitere Betrü -
gereien begangen nnd in Iznang einen Kaffee -
Hausbesitzer um 2000 Mark geschädigt . Das
Gericht verurteilte den Bechler wegen Aussor -
derung zum Verbrechen des Mordes und der
Brandstiftung zu sechs M o u a t e n . Bader
und Carli erhielten 10 bezw . 8 Monate
Gefängnis .

Eine schwere Zuchthausstrafe
erhielt Bechler noch wegen Blutschande , be-
gangen mit seiner Tochter , und zwar erhielt
er zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverlust . Die Tochter erhielt drei Monate
Gefängnis unter Bewährungsfrist .

Schwerer Unglücksfall durch
rücksichtslosen Motorradfahrer .

Ein taubstummes Ehepaar Übersahren .
bld . Hörde » (im Murgtal ) , 20 . Sept . Das

taubstumme Ehepaar Kaspar Lang
wurde abends auf dem Heimweg nach Gerns -
bach von einem Motorradfahrer angefahrt ».
Die Frau konnte noch auf die Seite springen ,
während der Manu von dem Motorradfahrer
sehr stark von der rechten Seite angefahren
wurde , daß er zu Boden stürzte . Schwer ver -
letzt mußte Lang nach dem Krankenhaus ver -
bracht werden , während der Motorradfahrer
seine rücksichtslose Fahrt fortsetzte .
Lang hat bei dem Unfall eine Gehirnerfchütte -
ruug , einen Knöchelbruch , sowie sonstige Ver -
letzungen erlitten .

*
o . Untergrombach (bei Bruchsal ) , 20 . Sept . An

der gefährlichen 8 - Kurve bei der

„Kanne " war gestern wieder ein schwerer Unfall
zu verzeichnen . In großem Bogen nahm ei »
Motorradfahrer die Kurve, ' entgegengesetzt kam
das Fuhrwerk von H . Zöller hier und rechts ein
Auto . Der Motorradfahrer verlor scheinbar
die Geistesgegenwart , konnte nicht mehr aus -

weichen und fuhr direkt auf das Fuhrwerk .
Mit erheblichen Kopfverletzungen wurde
er bewußtlos vom Platz getragen .

— Nahe bei Gengenbach wurde der im
staatliche Schotterwerk beschäftigte Arbeiter
Huber von Oppenau tot aufgefunden - Der
Verunglückte hatte sich auf den Anhängewagen
eines Lastautos gesetz, muß dann abgestürzt und
überfahren worden sein .

— In Lörrach ertrank am Gewerbekanal
die 68 Jahre alte , ledige Emma Kaiser , die dort
Wäsche wusch .

— Zu dem Brand der beiden Bauernhöfe in
Seppenhofen (A . Neustadt , Schw .) erfahren
wir noch , daß sich der Brandschaden insgesamt
auf 50 000 Mark beläuft . Es wird 'Brandstiftung
vermutet .

— Eine in Nußbach ( Bei Triberg ) zu Be¬
such weilende Frau lies in ein Motorrad hin -
ein . Sie schwebt in Lebensgefahr .

— Beim Passieren der Baustelle
wehrs Neckarsteinach geriet ein
ans Grund und ist kurz unterhalb i
gesunken .

— Der 52 Jahre alte Gastwirt
Butzweiler aus K i r ch z a r t e » verunglückte
beim Bedienen eines Anhängewagens . indem
er vom Bremssitz fiel und aus der Stelle tot war .

Stau -
Schlepper

Wehrs

Hermann

FöttfchrMnder Bau der NeSarstsultufen.
dz . Heidelberg , 19 . Sept . Langsam , aber mit

Betriebssicherheit geht der Vau der Staustufen
bei Neckargemünd und Neckarsteiuach vonstatten .
Trotz der in letzter Zeit mehrfach itattgesuude -
nen Ueberflutuugeu der Baustelle konnten die
Tiesbauten bei beiden Staustufen ohne jede Ver -
zögernng rechtzeitig zn Ende geführt werden .
Lediglich die Schleusenverschlüsse und
pflichtet , für die n e r r e n m ü h l e bei der
einzubauen - Aus feiten der Bauverwaltung
rechnet man damit , daß die Inbetriebnahme noch
noch in diesem Jahre erfolgen kann .

» er amerikanische Automobil-Industrielle Henry Ford (ohne Hut), der vergangene Woche
in Baden-Baden w eilte , au! einem Spaziergang in der Lichtentaler Allee ; er ist ständig von

Privatdetekti ven begleitet .

Für die Staustufen von Hirschhorn und
Rockenau werden zurzeit die Vorarbeiten er -
ledigt und die Entwurfsunterlagen ailsge -
arbeitet . Die Ausschreibungen für die Bau¬
arbeite » werde » voraussichtlich zu Beginn de »
Jahres 1931 erfolgen .

Bekanntlich war die Bauverwaltung ver -
pflichtet für die Herrenmühle bei der
Karlstorstaustufe ein Krafthaus z » errichten ,
das mit dieser Stufe in Verbindung stehe »
sollte . Die Unterwasserkanäle für dieses Haus
sind jetzt fertiggestellt , so daß mit den Montage -
arbeiten an den Turbinensätzen begonnen wer -
den konnte . Die gesamte Krasthausaulage der
Herrcumühle wird Ende des Jahres betriebs -
fertig dastehen .

'

Die Großschiffahrtsstraße .
Nach dem Geschäftsbericht des Rheinschiff -

fahrtsverbandes Konstanz hat sich der Ausbau
der Strecke Basel — Bodensee besonders
günstig entwickelt . Die Erkenntnis , daß gerade
dieses Projekt in hervorragendem Mäste geeig -
net ist , mit das Fundament unseres Wirtfchafts -
aufbaues zu schaffen , dringt in immer weitere
Kreise und erfährt von den Behörden sowohl ,
wie auch von allen Wirtfchafts - und Bevölke -
rungs -kreisen die nachdrücklichste Unterstützung .
Der Rheinschiffahrtsverbaud Konstanz hat ge-
meinsam mit dem nord - ost- schweizerischen Ver -
band für Schiffahrt Rhein —Bodensee in St ,
Galle » und unter Mitwirkung der Handelskam -
mein in Süddeutfchland , der Schweiz , Borarl -
berg und Tirol eine verkehrsstatistische Er -
Hebung in die Wege geleitet , die in diesem
Jahre zum Abschluß gelangt . Das Ergebnis
dieser Erhebung nnrd für das Tempo des Aus -
baues von ganz erheblicher Bedeutung sein . Es
handelt sich dabei um die K a r d i na l f rag e
der Wirtschaftlichkeit , die als weitere Voraus -
setzung für die baldige Erstellung dieser Groß -
schiffahrtsstraße nachgewiesen werden muß .
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Karlsruhe , 24 . September 1930
Kalserstr . 143

Einladung
zur

Handarbeits -

Ausstellung 1930
Ich gestatte mir , Sie höfl . zu meiner , am
Mittwoch , 24 . September beginnenden
Handarbeits - Ausstellung einzuladen .
Eine sorgfältige Auswahl schöner hier
noch nicht gezeigter Handarbeiten
geben Ihnen einen Ueberblick und neue
Anregung .
DieserVeranstaltungisteineZusammen -
Stellung von Erzeugnissen des textilen
Kunstgewerbes angeschlossen .
Verschiedene Interessante Handarbeits -
Techniken werden vorgeführt . Unter
anderem arbeitet eine Appenzellerin
allerfeinste Monogrammstickereien .
Ein Besuch wird Ihnen eine genußreiche
Stunde bereiten und verpflichtet Sie in
keiner Weise .

Hochachtungsvoll

Paul Burchard

Israel . Gemeinde .
Hauvtluuag - ge
Kronenstrasie .

Gottesdienst 5691/1930 .
Rosch baschouoh.

Montag . 22. Sept . :
Kestanfang — Pre¬
digt 6 .30 Uhr .

Dienstag . 23. Sept . :
Morgens 8 Ubr .
Predigt 9 .30 Uhr .

Mittwoch , 24 . Sept . :
Morgen ? 8 Ubr .
Predigt 9 .30 Uhr .
Nachmittags 3 .30 U .
Feftausgang 7 Uhr .

Werktags :
Morgens 6 .4k Ubr .
Abends 6 .15 Ubr .

Heute [
esi

Marlene Dietrich

I Lichtspiele
| Waldstr . 30

Tel . 5115 Morsen
Conrad Veidf

in

Die letzte Komptßnie

M .
MWes

Landesttmter.
Montag , d , 22. Sevt

Bolksölibne :
Sevtembervorstellung

Amnestie
Schauspiel von

Finkelnburg .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram . Ermartb .

straiiendorscr . Genter .
Rademacher . Schreiner

Hebeisen , Seilina .
Baumbach . Dablen ,

t? emmcckc , Graf ,
Herz , Hierl , Höcker ,

Holvach . Inst ,
O . Kienlchers . Kloeble ,

Kühne , Mehner ,
Müller . Priiter . ^Schulze , v . d . Trenck ,

Grimm . H . Kienlchers .
Lutber .

Ansang 1914 Uhr .
Ende gegen 2VA Ubr .
Preise A (0 .70—5 .00) .
Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Ber¬
kaus freigehalten .
Die .. 23. 9 . : Amne -
Nie . Mi . . 24 . 9 - : Mif .
slfsivvi . Do ., 25. 9 . :
Neu einstudiert : Fat -
stasf . S.r .. 26. 9 :
Tannhanser . Sa ., 27 .
9 . : Zum erstenmal :
Die Prinzessin und
der Eintänzer . So . ,
28 . 9 . : Der lustige
Krieg . 3m Konzert -
Hans : Zinsen . Mo ..
29 . 9 . : Amnestie .

Instrumental -
Verein

Karlsruhe , e . V .
Wiederbeginn der Pro
bcn Freitag , den 26 .
September . 20 Uhr . in
der Turnhalle der Leo -
pold ' ckmlc , Leopoldftr .

Wer braucht Geld
zum
Vertrauenswürdige

L' eute jeden Standes ,
auch Damen , erhalten
Kredite von 50 —2000
Mark für Wareuein -
kaufe ieder Art . so -
sortige Auszahlungen .
Kein Vorschub und
kl,ite » l . Berawng ich

M . israuruboier .
Bcnkkom . . Karlsruhe ,

Lorkstratze 69 , II .

W
N

W

N
(■(;

MB

MIT GROSSER GARTEN - TERRASSE

Großer
Beleuchtungskörper -

Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Konrad Schwarz

Waldstraße 50

berücksichtigt bei Eueren Einhäufen die
Inserenten des ..Karlsruher Tagblattes

"

Im Rheinland
wipbt füp Sie
mit besten
Epfolgendas

„Kölner Tageblatt "
Satzentwürfe ,

Kostenanschläge
und Auskünfte

u nverbi ndIi ch

durch dis

Geschäftsstelle
Köln . Stolkgasse
Nr. 25 bis 31

Neuen säßen Pfälzer / Zwiebelkuchen W
(f(i

Jeden Dienstag und Freitag nachmittag TANZ- TEE >r
Der Eintritt aal die (Urtenterrasse , Zugang vom Vierordtbad ') •).
ist frei . — An Konzerttagen ist innerhalb des abgegrenzten l? tj

Raumes nur der Konzertzuschlag zu bezahlen

Karlsruhe
Fach - und Weiterbildungskurse1930/31.

Gewerbeschule I:
1 , Maurer , Zimmerleute und Poliere

2. Eisenbeton und Statik . 3 . Holz - , Mar¬
mormalen und Lasurtechnik . 4. Glas¬
ätzen und Vergolden . 5 . Schriftenmalen .
6. Freihandzeichnen . 7 . Aktzeichnen .

Gewerbeschule II :
1. Rechnen an Werkzeugmaschinen für

Eisendreher und Fräser . 2. Rechnen an
Universal - Fräsmaschinen einschließlich
Hinterdreharbeiten . 3. Elektrizitätslehre
für Maschinenbauer (Einführung ) . 4.
Schwachstromtechnik . 5 . Starkstrom¬
technik ! KursA : Grundlagen der Elektro¬
technik ; Kurs B : Gleichstrommaschinen ;
Kurs C : Wechselstrommaschinen . 6.
Licht - und Beleuchtungstechnik . 7 . Radio¬
technik . 8. Kraftfahrzeug -Mechaniker .
9. Heizer und Maschinisten . 10 . Tech¬
nische Chemie und Laboratoriumsübun¬
gen . 11 . Maschinentechnisches Skizzieren
und Zeichnen . 12 . Kunstschmieden . 13 .
Autogenes Schweißen . 14 . Luftfahrt¬
wesen .

Gewerbeschule III :
1. Buchdrucker (Schriftsetzer und

Drucker ) . 2. Modellieren (Bildhauer ,
Gipser , Stukkateure ) . 3 Hand - und
Pressevergolden und Marmorieren (Buch¬
binder ). 4 . Metalltreiben und Färben .
5 . Dekorateure . 6 . Zuschneiden (Herren¬
schneider ) . 8 . Zuschneiden (Damen¬
schneider und Schneiderinnen ) . 9. Zu¬
schneiden (Weißnäherinnen ) . lO. 'Schäfte -
zuschneiden (Schuhmacher ) . 11 . Tisch¬
arbeiten , Damen - und Theaterfrisieren
(Friseure ).

Außerdem sind in den einzelnen Schulen
noch vorgesehen :

1. Vorbereitungsku/se zur Meister¬
prüfung .

2. Vorbereitungskurse zur Gesellen¬
prüfung . ✓

3 . Vorbereitungskurse zur Aufnahme in
das Staatstechnikum .

4 . Arithmetik für Anfänger und Fort¬
geschrittene .

5 . Fachzeichnen nach Berufen getrennt .
i . Buchhaltungskurse .

Beginn der Kurse Anfang Oktober ds . Js .
Auf Antrag können bei genügender Be¬

teiligung auch hier nicht angeführte Kurse
eingerichtet werden . Wenn nicht be
sonders erwähnt , haben die Kurse in der
Regel wöchentlich an 2 Abenden je
2 Stunden , insgesamt 70 bis 80 Unter¬
richtsstunden . Das Honorar für einen
Kurs beträgt ohne Werkstattbeitrag
RM . 20.— und ist bei der Anmeldung
oder spätestens bei Kursbeginn zu zahlen .
Anmeldungen werden täglich während
der Bürostunden 19. bis 24. September
ds . Js „ auch bis abends 7 Uhr auf der
Schulkanzlei , entgegengenommen .

Die Direktionen .
Haus-
Standuhren
kauft man am besten da . wo
sie hergestellt werden .
Schwenningen , die größte
Uhrenstadt der Weit , bietet
Ihnen Gelegenheit , direkt vom
Herstellungsort zu kaufen .
Wir gewähren »hnen mehr¬
jährige Garantie .
Lieferung : franoo Haus .
Jede Uhr wird durch unseren
Fachmann kostenlos nachge¬
prüft .
Angenehme Teilzahlung .
Überzeugen Sie sich bitte selbst
und verlangen Sie heute noch
per Postkarte die kostenlose
Zusendung unseres Kataloges .

Stand Uhren G. m .b . H .
Schwenningen am Neckar (Schwarzwald )

Alleenstraße 17.

1 V " "i "
.

s »ü
Sc II

die für Sit kein 3ntcrcf | e mehr haben ,
brauchen nicht als wertloses Kavital aul
dem Speicher zu veralten — « eben S ê eine
klein « Änzcige aus ! Durch die kleine An -
»eise Im Karlsruher Taablait lorechen Sie
an einem Morgen zu taufenden rnn Men¬
sche» . D . e kleine « n,eige im Karlsruher
Tagblatt ist die ideale Ziermlltlerin »wischen

Angebot und Nochfrage .

Dienstag , den 23 . Sept .,
abends 8 % Uhr

im „ Künstlerhaus "

Eintritt frei !

Mittwoch , d , 24 . Sept . ,
abends 8 % Uhr

in Karlsruhe -Mühlburg
im Gasthof z . „ Hirsch "

Eintritt frei !
Große öffentliche

Aufklarungs -Vorfräge
mit Lichtbildern über die

WOHLMUTH - HEIMKUR
Die moderne Krankheitsbehandlung
Anwendbar bei Nervenleiden , Herzbeschwerden, Gicht, Rheuma
Ischias , Lähmungen, Beschwerden der Wechseljahre u. a. m .

Kostonlose Auskunft «- und Vorttthrnngsstunden jeweils
tags darauf von lO bis 1 und 3 bis 7 Uhr im Vortragssaal .

Eintritt frei ! Nur für Erwachsene !

G . Wohlmufih & Co . , Akt. - Ges .
Furtwangen ( Bad . Schwarzwald )

Zurück

Frau Dr. Schad - Bios
Telefon 7560

ZURUCK

Dr . med, E r i C h W olf f
prakt . Arzt u . Geburtshelfer

HirschstraBe 17 Telefon 1750
12 — 1 und 2l /t —5

ZURÜCK
Kalferftr . 126
Telefon 2573

Uly Reinerl
staatl . gepr . Dentist

Ein Federkissen gratis
aereinig » erhalten Sie tn dem

Damps -BcttIei »crn -Rcinis « naSacs » äsl
■V - 26 Schüdeoftrab » 26 °M»

Neue , modernst « Anl . , elektr Betriebe GaS -
Heizung . — Trocknung durch Wirbelfturm .

Reinig « » « im Beisein der « undlchast .
■■r Freier Transport .

T,RAUTMANN
Karlstraße 18 / Ecke Kaiserstr . / 7elefon 3155

September Beginn neuer Kurse !
Einzelunterricht and Anmeldung von 10 — 19 Ubr

.3

.2 *
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rund 114 OOO OOO Mk. Gewinne
bj 2 000 OOO HarkHochst -Gew . iq OOOOO „
2 Prämien zu 500000
2Hauptgew . , , 500000
2 .. „ 300000
2 „ „ 200000

12 „ „ 100000 ..
sowie viele Gewinne zu 75 000 , 50000
25 000, 10000 , 5000 , 3000 usw .

Die Mittelgewinne sind insgesamt um mehr als das fünf¬
fache des letzten Planes erhöht .

H

*«

«•

M

II V*
Lospreise :

y2 v. 1 Doppellos
Mk . 5 . - 10 . " 20 . - 40 . - 80 . - pro Klasse

Bestellen Sie noch hente

Zahlungsfrist bis zum 1 ? . Oktober 1Q30
Unsere Geschäftslokale sind von jetzt an allen
Wochentagen durchsehend von 8 -19 Uhr geöffnet

Die Staatl . Lotterie- Einnahmen :

Zwerg Dr. Meyer
HebelatraBe 11

Postsch .- Konto 17808 Telefon 4828
WaldatraBe 38

Postsch .- Konto 929
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